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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Günzburg (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

TTC Memmenhausen II : TSV Burgau 
Freitag, 28.10.2022, 20:00 Uhr

Erneuter Teamsieg für den TTC Memmenhausen II in der 
Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Günzburg (Bayerischer 
TTV - Schwaben-Nord)

Im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Günzburg (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) traf
die Mannschaft des TTC Memmenhausen II am vergangenen Freitag im 4. Saisonspiel auf die
Mannschaft des TSV Burgau. Die Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei
die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt fixierte Karl Brandl. Garant für diesen
Heimspielsieg waren Schilling und Brandl, die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen
blieben.

Los ging es mit den Doppeln. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Uhl / Wogurek waren die
Gastgeber Frey / Schilling. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied
zeigt, wie ausgeglichen das Doppel insgesamt war. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Gay / Boeck, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Weikert / Ulbrich verloren. Fischer /
Brandl waren in der Partie gegen Yildirim / Kehl nicht zu stoppen und gewannen überzeugend mit 3:
0. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit
den Einzel-Matches. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Jens Ulbrich konnte Helmut Frey
anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. In
einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Daniel Gay Daniel Weikert in fünf Sätzen. Beim Stand
von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Recht kurzen Prozess
machte Roland Boeck beim 13:11, 11:7, 11:9 mit Nizamettin Yildirim. Ein ordentliches Stück
Gegenwehr konnte nachfolgend Anton Fischer beim 2:3 gegen Dominik Uhl leisten. Am Ende verlor
er das im Vorfeld anhand der TTR-Werte als umkämpft eingeschätzte Spiel jedoch knapp. Wenig
später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Karl Brandl hatte
seinen Gegner Gerhard Kehl beim ungefährdeten 3:0 insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte
Chance. Auf verlorenem Posten stand Christina Schilling in den ersten beiden Sätzen zunächst
gegen Heinrich Wogurek, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-
Sieg noch in die Siegerliste ein. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Keine Chancen
hatte nachfolgend Helmut Frey beim 6:11, 5:11, 11:13 gegen seinen Kontrahenten Daniel Weikert,
so dass Weikert seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf
gerecht wurde. Lange umkämpft war daraufhin die im Voraus anhand der TTR-Werte als
ausgeglichen erwartete Partie zwischen Daniel Gay und Jens Ulbrich, bevor sich der Gastspieler mit
11:6, 7:11, 8:11, 11:5, 8:11 durchsetzte. Kaum gefährdet war indessen der Erfolg in drei Sätzen von
Roland Boeck daraufhin gegen Dominik Uhl. Das war ein souveräner Sieg. Der neue Zwischenstand
war 7:5. Anton Fischer lag gegen Nizamettin Yildirim bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er
dem Spiel eine entscheidende Wendung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Sieg drehen konnte.
Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Kaum Chancen
ließ Karl Brandl nachfolgend bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Heinrich Wogurek. Der
Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:5 beendet. Mit einem Sieg im finalen
fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der deutlich unterschiedlichen TTR-Werte eher als sehr
eindeutige Angelegenheit für Christina Schilling eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende.
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Christina Schilling gewann gegen Gerhard Kehl mit 3:2. Wie überlegen der Erfolg ausfiel wird
dadurch unterstrichen, dass Kehl im gesamten Match nur 3 Punktgewinne gelang. Mit dem letzten
Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Nach nun 3 Siegen in Folge heißt es für den TTC Memmenhausen II nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den SV Münsterhausen am 04.11.2022 möglichst erneut
erfolgreich zu gestalten. Das Team des TSV Burgau wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel
am 11.11.2022 gegen die TSG Thannhausen III erneut versuchen, Punkte einzufahren.

 Statistik:
 TTC Memmenhausen II

Doppel: Frey / Schilling 1:0, Gay / Boeck 0:1, Fischer / Brandl 1:0 
Einzel: H. Frey 0:2, D. Gay 1:1, R. Boeck 2:0, A. Fischer 1:1, K. Brandl 2:0, C. Schilling 1:0 

 TSV Burgau
Doppel: Weikert / Ulbrich 1:0, Uhl / Wogurek 0:1, Yildirim / Kehl 0:1 
Einzel: D. Weikert 1:1, J. Ulbrich 2:0, D. Uhl 1:1, N. Yildirim 0:2, H. Wogurek 0:2, G. Kehl 0:1


